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KURZ NOTIERT

Führung zu Regensburgs
„Baumpersönlichkeiten“
INNERERWESTEN. Ein grüner Stadtspa-
ziergang durch den Stadtpark, den
Herzogspark und die Grünalleemit
bemerkenswerten Baumbegegnungen
wird am Samstag angeboten. Der
Rundgang führt zu besonderen und al-
ten Bäumenwie Linden, Ginkgo und
Eichen im Stadtpark und zu einemNa-
turdenkmal und verschiedenen exoti-
schen Bäumenwie Amberbaum, Göt-
terbaumund Taschentuchbaum im
Herzogspark. Referentin ist Petra Fink-
beiner, Gartengestalterin und Park-
undGartenführerin. Treffpunkt ist am
Samstag, 19. Juli, um 16Uhr am Stadt-
park an der Bushaltestelle: Ostdeut-
sche Galerie, Dr.-Joh-Maier-Straße. Die
Kosten betragen 7, ermäßgt 5 Euro. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sommerfest der SG
mit den „Golden Boys“
KUMPFMÜHL-ZIEGETSDORF.Die SG
Post/Süd veranstaltet am Samstag,
19. Juli, ihr Sommerfest amKaulbach-
weg. Ab 15 Uhr ist an der Beachanlage
alles vorbereitet, um den Besuchern ei-
nen geselligenNachmittag zu berei-
ten. Die Abteilungen des Vereins er-
warten die Gästemit Kaffee undKu-
chen, Grillkost undGetränken. Ab
17 Uhr sorgen die „Golden Boys“mit
Livemusik für einen unterhaltsamen
Abend. Gäste sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrgemeinderat
von St. Konrad tagt
KONRADSIEDLUNG.AmDonnerstag um
19.30 Uhr trifft sich der neue Pfarrge-
meinderat St. Konrad zu seiner dritten
Sitzung. Das Treffen findet im Pfarr-
garten statt und dient diesmalweniger
einer detaillierten Besprechung und
Terminplanung als vielmehr einem lo-
ckeren Austausch in gemütlicher Run-
de. Nach einem geistlichen Impuls
wird eine kurze Tagesordnungmit
Rückblick, nächsten Terminen und
sonstigen Themen abgearbeitet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ferien-Workshop im
Kunstforum
INNERERWESTEN.DasKunstforumOst-
deutsche Galerie bietet unter demTi-
tel „Weiß-blaueHeimat?“ einen Som-
merferien-Workshop für 10- bis 16-
Jährige an.Weiß und Blau sind die
Staatsfarben des Freistaates, undweil
auch derHimmel bei schönstemWet-
ter weiß und blau ist, bringt wohl fast
jeder diese Farbenmit guten Erinne-
rungen in Verbindung. „Aberworan
denkenwir sonst noch, wennwir un-
sere Heimat im Sinn haben?“, fragt das
Kunstforum. Im Ferienworkshopwer-
den Ideen zumBegriff Heimat künstle-
risch umgesetzt undmit Acrylfarben
auf Leinwand gemalt. Der Kurs dauert
von 5. bis 8. August, täglich von 14 bis
17 Uhr statt.
➜ Infos und Anmeldung bis 31. Juli un-
ter Tel. (09 41) 29 71 40
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Versetzung im
zweiten Anlauf schaffen
INNENSTADT.Nicht versetzt und den-
noch die nächst höhere Klasse er-
reicht. Unter bestimmtenVorausset-
zungen haben Schüler in Bayern die
Möglichkeit,mit einer bestandenen
Nachprüfung die Versetzung doch
noch zu schaffen. Die Prüfungen fin-
den amEnde der Sommerferien statt.
Gute Erfolgsaussichten haben diejeni-
gen, die sich entsprechend auf die
zweite Chance vorbereiten. Der Studi-
enkreis Regensburg-Mitte bietet eben-
sowie die Studienkreise Regensburg
undNeutraubling, seine Unterstüt-
zung an, die Nachprüfung sicher zu
bestehen. Das Institut bereitet die
Prüflinge auf den Tag X vor. Erfahrene
Lehrkräfte arbeiten den prüfungsrele-
vanten Stoffmit den Schülern auf.
➜ Informationen gibt der Studienkreis
Regensburg-Mitte Mo. bis Fr. 14 bis 17
Uhr unter Telefon (09 41) 630 81 30

GALGENBERG. Eine interessante Aufga-
be wurde Architektur-Studenten ge-
stellt. Sie sollten einen städtebauli-
chen Entwurf für ein real existieren-
des Grundstück erstellen. Die Immobi-
lien Zentrum Holding AG (IZ) und die
Ostbayerische Technische Hochschule
in Regensburg (OTH) haben eine Ko-
operation geschlossen, um den Archi-
tektur-Nachwuchs zu fördern und zu
fordern.

Im Rahmen des Seminars „Archi-
tektur und Stadt“ am Lehrstuhl von
Professor Johann-Peter Scheck konn-
ten sich die Studenten nun derHeraus-
forderung stellen, einen Entwurf für
ein Grundstück des IZ an der Galgen-
bergstraße zu liefern. 33 studentische
Teams traten zumWettbewerb an, das
rund 27 000 Quadratmeter große
Grundstück zu beplanen.

„Uns ist es wichtig, dass die Studen-
ten hier ein konkretes Bauvorhaben

unter Berücksichtigung realer Bedin-
gungen planen und nicht theoretisch
Architektur abliefern, deren Umset-
zungschancen gleich Null sind“, so Ul-
rich Berger, Vorstand der IZ-Gruppe,
der mit seinem Vorstands-Kollegen
Wolfgang Herzog, dem Vorstands-As-
sistenten Bernhard Illichmann und
Professor Scheck in der Jury saß.

Viele brauchbare Ansätze

„Selbstverständlich kann man nicht
davon ausgehen, dass man bei einer
studentischen Arbeit die Qualität ei-
nes Architekten-Wettbewerbs er-
reicht, aber wirklich brauchbare An-
sätze waren in größerer Zahl dabei“,
ergänzte KollegeHerzog.

Um die Studenten vor der Pla-
nungsaufgabe an die Thematik der
Projektentwicklung und insbesondere
der Wirtschaftlichkeit hinzuführen,
referierte Bernhard Illichmann im Zu-
ge eines Gastvortrages über die
„Grundlagen der Projektentwicklung“
an der OTH. Die Immobilien-Experten
waren überrascht mit welcher Verve
und welchem Engagement die Studen-
ten an die Arbeit gingen und diese
auch präsentierten. Jedes Team hatte
ein Zeitfenster, in dem es sein Konzept
in einem Vortrag erläuterte und vor al-
lem auch seinModell vorstellte.

Drei Sieger-Entwürfe

Besonders wichtig war dem IZ, dass
die einzelnen Arbeiten unter den As-
pekten „Erschließungskonzept“, „Im-
missionsbelastung“ und „Dichte der
Bebauung“ entwickelt wurden. Hier
gab es erstaunliche Ergebnisse und ho-
he Qualität. Daher wurde kein Sieger
gekürt, sondern deren drei, die jeweils
mit 500 Euro belohnt wurden. Der
Wettbewerb war der Auftakt zu einer
beschlossenen Kooperation mit der
OTH, die wohl weitere, qualitätsvolle
Arbeiten mit realem Bezug hervor-
bringenwird.

Junge Ideen fürGrundstück
auf demGalgenberg
STADTENTWICKLUNGArchitek-
tur-Studenten stellten ihre
Konzepte für ein reales Bau-
vorhaben vor. Drei Teams er-
hielten einen Preis.

Einer der Entwürfe, die Architektur-Studenten für ein Grundstück am Galgenberg entworfen haben. Foto: IZ

Traurige Erinnerung an
Aus für Kulturzentrum
Zum Artikel „Münchener Geldsegen für
Regensburg“ vom 11. Juli erreichte die
MZ folgender Leserbrief:
Als ich in der Mittelbayerischen Zei-
tung geblättert habe, istmir fastmein
Herz stehengeblieben. Eine Über-
schrift über den Zuschuss von 70Mil-
lionen Euro von dem „Freistaat“, über-
wiegend nur für „dasMuseumder
BayerischenGeschichte“, und gleich
daneben ein Bildmit einem „Klotz“
vor der Silhouette der Altstadt.
Dieses Bild hat inmir die traurigen Er-
innerungen an den Stopp unseres Kul-
tur - undKongresszentrums amDo-
naumarkt geweckt.Man kann sicher-
lich in der Stadt viele Projekte ver-
wirklichen, aber leidermeistens nur
dann,wenn es sich umdie „persönli-
chen“ Interessen der „berufsmäßigen“
Kulturpolitik handelt. Diesmal scha-
det der „Betonklotz“ der Altstadt-Sil-
houette nicht.
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LESERBRIEF

Ich habemich schon selbst gefragt, wo
sind alle die Altstadtfreundewie auch
die Gegner undAktivisten gegen das
Kultur- undKongresszentrum amDo-
naumarkt diesmal geblieben?Mehrere
Bürgerbegehren haben dieWünsche

der Bürgerwie auch der Kulturschaf-
enden gestoppt. Ohne Bürgerent-
scheid, aber aus reinemkulturpoliti-
schen Interesse baut die Stadt amDo-
nauufer statt einemKultur- undKon-
gresszentrum einMuseum.
DiesesMuseumder BayerischenGe-
schichte bringt den Bürgern dieser
Stadt nicht viel Kunst oder Kultur,
aber Regensburgwird damitwenig-
stens „eine Stadt derMuseen.“ BRAVO.
BedauerlicherWeise. Alles, was bisher
die berufsmäßigenKommunalpoliti-
ker in ihrer Hand genommen haben,
istmeistens gescheitert, wie zumBei-
spiel: die Bewerbung zur Kulturhaupt-
stadt Europas 2010; der Europabrun-
nen auf demErnst-Reuter-Platz, das
Kultur- undKongresszentrum amDo-
nauufer aber auch der Kulturentwick-
lungsplan der Stadt Regensburg 2020.
Ich bin überzeugt, es wäre schon
höchste Zeit, auch die Kulturpolitik
der Stadt Regensburg zu überdenken.

Oskar Siebert, Regensburg

„Klotz“ vor der Altstadt: Der Sieger-
entwurf für das Museum der Bayeri-
schen Geschichte Foto: altrofoto.de
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IMMOBILIEN ZENTRUM

➤ Das Immobilien Zentrum ist eine
deutschlandweit agierende Unterneh-
mensgruppe für ganzheitliche und inno-
vative Immobilienprojekte. Es wurde
1990 gegründet.
➤ Zu den Geschäftskunden gehören
kleine undmittel-ständische Unterneh-
men, sowie Konzerne wie BMWAG, Bay-
ernwerk AG, Deutsche Lufthansa AG,
Deutsche Post AG oder Siemens AG.

WESTEN. Der Gehsportverein Regens-
burg bietet in seinem Programm seit
2008 Nordic Walking an. Dieses Ange-
bot wird nun mit einem Power Nordic
Walking-Training erweitert. Nordic
Walking ist nicht nur ein Sport für Se-
nioren, man kann es durchaus auch
als echten Powersport betreiben. Beim
sogenannten Power Nordic Walking
ergeben sich wesentlich höhere Anfor-
derungen an die Muskulatur, das Herz
und den Kreislauf. Dieses Training ist
deshalb auch für Leistungssportler ge-
eignet.

Der Gehsportverein will nun ein
„Power-Nordic Walking-Team“ in Re-
gensburg aufbauen und freut sich
über Interessenten jeden Alters für
diese sportliche Variante des Nordic
Walking. Das Training mit der Origi-
nal-Technik (nach Erfinder Marko
Kantaneva) findet an jedemMittwoch,
erstmals am 16. Juli, um 19 Uhr im Re-
gensburger Stadtwesten statt. Das offe-
ne und kostenlose Training leitet der
aktuelle Nordic-Walking-Vizewelt-
meister M40 im Halbmarathon, Wolf-
gang Scholz, der von Josef Berzl unter-
stützt wird.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Treffpunkt und weitere Infos unter:
http://www.gehsport.de

SPORTEin neues Training
bringt abMittwoch das Herz
auf Touren.

MitNordic
Walking zu
mehr Power

Wolfgang Scholz (l.) und Josef Berzl
Foto: Gehsportverein Regensburg

WEICHS. Viel Publikum hatten zwei
Airbrush-Live-Vorführungen zum
Thema „WM“, die im Rahmen der
Ausstellung der Regensburger Charity
Art Group an zwei Samstagen im Do-
nau-Einkaufszentrum geboten wur-
den. Künstler Klaus Melzer malte in
Airbrush-Technik direkt aufs Modell.
Eine weitere Live-Vorführung gibt es
am Samstag, 19. Juli ab 14 Uhr. Man
darf gespannt sein, welches Motiv
dann zumTragen kommenwird.

Malerei direkt
aufsModell
KUNSTAirbrush-Live-Vorfüh-
rung am Samstag imDEZ

Kunst einmal anders Foto: DEZ
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